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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schneid- 
klemme  zum  Anschließen  von  isolierten  elektrischen 
Schaltdrähten  mit  zumindest  einem  zwischen  zumin-  s 
dest  zwei  zueinander  parallelen  Klemmschenkeln  aus- 
gebildeten  Klemmschlitz  und  Einlaufschrägen,  die  an 
den  beiden  Klemmschenkeln  ausgebildet  sind. 
[0002]  Eine  derartige  Schneidklemme  ist  zum  Bei- 
spiel  durch  die  DE  88  04  388  U1  bekannt  geworden.  10 
Danach  begrenzen  die  einander  zugewandten  Innen- 
kanten  der  Klemmschenkel  den  Klemmschlitz.  Die 
Klemmschenkel  sind  entlang  dem  Klemmschlitz  mit  Ab- 
winkelungen  versehen,  wodurch  die  Innenkanten  aus 
der  Ebene  der  Klemmschenkel  herausgebogen  wer-  15 
den.  Durch  die  Verdrehung  der  Innenkanten  entsteht  so 
ein  scharfkantiger  Kontakt  zum  Schaltdraht,  der  das 
Einschneiden  der  Isolation  erleichtert.  Allerdings  kann 
auch  der  Kern  des  Schaltdrahts  so  stark  eingekerbt  wer- 
den,  daß  sich  die  Bruchgefahr  erhöht.  20 
[0003]  Durch  die  Research  Disclosure,  New  York,  US, 
Nr.  303,  Juli  1989,  Seite  514  ist  eine  Schneidklemme 
bekannt  geworden,  bei  der  die  Kanten  ihres  Einlaufbe- 
reichs  durch  Prägen  messerartig  zugespitzt  sind.  Da- 
durch  wird  die  Isolation  leichter  eingeschitten  und  25 
durchtrennt.  Der  kurze  Klemmschlitz  zur  Aufnahme  des 
Schaltdrahts  ist  freigeschitten.  Die  Klemmkanten  blei- 
ben  aufgrund  der  stabilen  Klemmschenkel  nach  dem 
Eindrücken  des  Schaltdrahts  parallel,  so  daß  der  ent- 
sprechend  verformte  Draht  durch  die  hohe  Reibungs-  30 
kraft  gegen  Herausrutschen  gehalten  ist. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schneidklemme  zu  schaffen,  bei  der  die  zunehmend 
härter  werdende  Schaltdrahtisolation  sicher  einge- 
schnitten  und  das  Einkerben  der  Schaltdrahtader  ver-  35 
hindert  wird  und  bei  der  das  Herausrutschen  der  Drähte 
erschwert  wird. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  ge- 
mäß  Anspruch  1  gelöst.  Durch  die  Erfindung  wird  nun 
die  Schneidklemme  in  einen  Schneidbereich  und  einen  40 
Kontaktbereich  unterteilt,  wobei  im  Schneidbereich  die 
Innenkanten  zueinander  schräg  stehen  und  scharfkan- 
tig  auf  den  Schaltdraht  einwirken.  In  der  Klemmzone 
stehen  die  Innenkanten  der  Klemmschenkel  zueinander 
parallel  und  liegen  somit  flach  am  Kern  des  Schaltdrahts  45 
an.  Dabei  wird  das  schädliche  Einkerben  vermieden 
und  die  Bruchgefahr  verringert.  Durch  den  Scherschnitt 
bilden  die  Abwinkelungen  gegenüber  der  Klemmzone 
einen  scharfkantigen  Vorsprung,  der  in  die  Bewegungs- 
bahn  des  isolierten  Schaltdrahts  hineinragt  und  der  ein  so 
ungewolltes  Heraustreten  des  eingedrückten  Schalt- 
drahts  aus  der  Klemmzone  erheblich  erschwert. 
[0006]  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  6  gekennzeichnet: 
[0007]  Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  2  ste-  55 
hen  sich  die  Abwinkelungen  unmittelbar  einander  ge- 
genüber,  wodurch  die  Isolation  gleichmäßig  einge- 
schnitten  wird. 

[0008]  Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  3  wird 
die  Isolation  an  zueinander  versetzten  Stellen  des 
Schaltdrahts  eingeschnitten.  Die  Klemmkanten  der 
Klemmschenkel  liegen  zwischen  den  beiden  Abwink- 
lungen,  wodurch  sich  die  Einschnitte  besser  auf  die 
Klemmkanten  zentrieren. 
[0009]  Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  4  wird 
der  Schaltdrahtkern  symmetrisch  zwischen  den  beiden 
Klemmschenkeln  eingeklemmt,  wobei  ein  auf  den 
Schaltdraht  einwirkendes  Biegemoment  vermieden 
wird. 
[0010]  Die  Weiterbildungen  nach  den  Ansprüchen  5 
und  6  ermöglichen  es,  die  Klemmkanten  der  Klemmzo- 
ne  und  die  Schneidkanten  der  Einlaufschräge  einander 
anzunähern  und  eine  sichere  Kontaktgabe  zu  errei- 
chen. 
[0011]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nä- 
her  erläutert. 
[0012]  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  Schneidklemme 
mit  zwei  Klemmschenkeln  und  einer  Einlauf- 
schräge, 

Figur  2  eine  andere  Seitenansicht  der  Schneidklem- 
me  nach  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  Schneidklemme 
nach  Figur  1  , 

Figur  4  eine  Draufsicht  auf  eine  andere  Schneid- 
klemme  mit  entgegengesetzt  ausgeboge- 
nen  Abwinklungen  im  Einlaufbereich  und  zu- 
einander  fluchtenden  Klemmschenkeln, 

Figur  5  eine  Draufsicht  auf  eine  andere  Schneid- 
klemme  ähnlich  Figur  4,  jedoch  mit  zueinan- 
der  versetzt  angeordneten  Klemmschen- 
keln. 

[0013]  Nach  den  Figuren  1,  2  und  3  weist  eine 
Schneidklemme  1  zwei  zueinander  parallele  Klemm- 
schenkel  2  auf,  zwischen  denen  ein  Klemmschlitz  3  aus- 
gebildet  ist.  Die  beiden  Klemmschenkel  2  sind  an  einem 
nicht  dargestellten  Fußende  miteinander  einstückig  ver- 
bunden  und  können  z.B.  durch  einen  eingedrückten 
Schaltdraht  soweit  auseinandergespreizt  werden,  daß 
sie  federnd  gegeneinander  verspannt  sind.  Die  Klemm- 
schenkel  2  bilden  an  ihrem  freien  Ende  Einlaufschrägen 
4,  die  V-förmig  zueinander  geneigt  sind.  Die  Einlauf- 
schrägen  4  sind  entlang  einer  Biegeachse  5,  die  sich 
parallel  zu  den  Einlaufschrägen  4  erstreckt,  aus  der  Ma- 
terialebene  der  Schneidklemme  1  in  die  gleiche  Rich- 
tung  herausgebogen  und  bilden  damit  2  scharfkantig 
gegenüberliegende  Schneidkanten  6,  an  denen  die  Iso- 
lation  eines  eingedrückten  Schaltdrahts  ohne  Schwie- 
rigkeiten  eingeschnitten  werden  kann. 
[0014]  Die  Schneidklemme  1  ist  dadurch  in  einen  Ein- 
laufbereich  und  einen  Klemmbereich  unterteilt,  der  sich 
unmittelbar  an  den  Einlaufbereich  mit  dem  Trennschlitz 
3  anschließt,  wobei  die  Abwinkelungen  7  der  Einlauf- 
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daß  die  Abwinkelungen  (7)  in  die  gleiche  Richtung 
ausgebogen  sind. 

3.  Schneidklemme  nach  Anspruch  1, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Abwinkelungen  (7)  in  entgegengesetzter 
Richtungen  ausgebogen  sind. 

4.  Schneidklemme  nach  Anspruch  1  ,2  oder  3, 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Klemmschenkel  (2)  zueinander  fluchtend 
ausgebildet  sind. 

5.  Schneidklemme  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Klemmschenkel  (2)  zueinander  versetzt  an- 
geordnet  sind. 

6.  Schneidklemme  nach  Anspruch  5, 
20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Versetzung  und  die  Abwinklungen  (7)  ein- 
ander  entgegengesetzt  gerichtet  sind. 

25  Claims 

1.  Insulation  piercing  connecting  device  for  connect- 
ing  insulated  electric  connecting  wires,  having  at 
least  one  clamping  slot  (3)  which  is  formed  between 

30  at  least  two  clamping  limbs  (2)  which  are  parallel  to 
one  another,  as  well  as  having  run-in  slopes  (4) 
which  are  formed  at  the  free  end  of  the  clamping 
limbs  (2)  and  are  formed  at  the  frontal  free  end  of 
the  clamping  limbs  (2),  characterized  in  that  the  two 

35  clamping  limbs  (2)  have  bends  (7)  along  the  inner 
edges,  which  are  turned  to  one  another,  of  the  run- 
in  slopes  (4),  which  bends  (7)  enable  the  inner  edg- 
es  (for  example  6)  to  protrude  from  the  plane  of  the 
clamping  limbs  (2),  in  that  the  bends  (7)  of  the  run- 

40  in  slopes  (4)  are  separated  from  a  clamping  zone 
of  the  clamping  limbs  (2)  by  means  of  a  shearing 
cut  (8),  and  in  that  the  bends  (7)  form  a  projection 
with  respect  to  the  clamping  zone. 

schrägen  4  von  einer  Klemmzone  der  Klemmschenkel 
2  durch  einen  Scherschnitt  8  getrennt  sind.  Die  Schneid- 
kanten  6  schneiden  beim  Andrücken  des  Schaltdrahts 
die  Isolation  messerartig  ein.  Beim  weiteren  Hinein- 
schieben  des  Schaltdrahts  drücken  sich  die  Innenkan- 
ten  des  Klemmschlitzes  3  in  den  entstandenen  Ein- 
schnitt  ein,  wodurch  die  Isolation  noch  weiter  auseinan- 
dergedrückt  wird  und  die  Klemmschenkel  sicher  mit 
dem  Kern  des  Schaltdrahts  kontaktiert  werden. 
[0015]  Die  parallel  zueinander  fluchtenden  Klemm- 
schenkel  2  klemmen  sodann  den  Schaltdrahtkern  an  in 
einer  Ebene  diametral  gegenüberliegenden  Stellen  ein, 
ohne  daß  es  dabei  zu  einer  schädlichen  Einkerbung  des 
Schaltdrahnkerns  kommt.  Die  aus  der  Ebene  der 
Klemmschenkel  2  scharfkantig  vorstehenden  Abwink- 
lungen  4  verhindern  zudem,  daß  der  Schaltdraht  ohne 
größere  Krafteinwirkung  aus  dem  Klemmschlitz  3  her- 
ausgezogen  werden  kann. 
[0016]  Nach  den  Figuren  4  und  5  sind  die  beiden  Ab- 
winkelungen  4  in  einander  entgegengesetzter  Richtun- 
gen  aus  der  Materialebene  herausgebogen.  Dabei  lie- 
gen  nun  die  Klemmkanten  der  Klemmschenkel  2  in  der 
Mitte  zwischen  den  beiden  zueinander  versetzten 
Schneidkanten  6,  so  daß  sie  sich  besser  auf  den  ent- 
standenen  Einschnitt  der  Isolation  zentrieren  können. 
Nach  Figur  5  sind  die  beiden  Klemmschenkel  2  um  etwa 
die  halbe  Materialdicke  zueinander  versetzt.  Die  Verset- 
zungen  und  die  Abwinklungen  sind  einander  entgegen- 
gesetzt  gerichtet.  Dadurch  wird  der  Abstand  zwischen 
den  beiden  Schneidkanten  6  erheblich  verringert,  so 
daß  das  Einschneiden  und  Kontaktieren  entsprechend 
erleichtert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Schneidklemme  zum  Anschließen  von  isolierten 
elektrischen  Schaltdrähten  mit  zumindest  einem 
zwischen  zumindest  zwei  zueinander  parallelen 
Klemmschenkeln  (2)  und  zumindest  einem  zwi- 
schen  diesem  ausgebildeten  Klemmschlitz  (3)  so- 
wie  mit  am  freien  Ende  der  Klemmschenkel  (2)  aus- 
gebildeten  Einlaufschrägen  (4),  die  am  freien  Stirn- 
ende  der  Klemmschenkel  (2)  ausgebildet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Klemmschenkel  (2)  entlang  einan- 
der  zugewandten  Innenkanten  der  Einlaufschrägen 
(4)  Abwinkelungen  (7)  aufweisen,  die  die  Innenkan- 
ten  (z.B.  6)  aus  der  Ebene  der  Klemmschenkel  (2) 
herausstehen  lassen, 
daß  die  Abwinkelungen  (7)  der  Einlaufschrägen  (4) 
von  einer  Klemmzone  der  Klemmschenkel  (2) 
durch  einen  Scherschnitt  (8)  getrennt  sind  und 
daß  die  Abwinkelungen  (7)  gegenüber  der  Klemm- 
zone  einen  Vorsprung  bilden. 

2.  Schneidklemme  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  2.  Insulation  piercing  connecting  device  according  to 
Claim  1  ,  characterized  in  that  the  bends  (7)  are  bent 
out  in  the  same  direction. 

3.  Insulation  piercing  connecting  device  according  to 
so  Claim  1  ,  characterized  in  that  the  bends  (7)  are  bent 

out  in  opposite  directions. 

4.  Insulation  piercing  connecting  device  according  to 
Claim  1,  2  or  3,  characterized  in  that  the  clamping 

55  limbs  (2)  are  formed  so  as  to  be  aligned  with  one 
another. 

5.  Insulation  piercing  connecting  device  according  to 

3 
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Claim  1,  2  or  3,  characterized  in  that  the  clamping 
limbs  (2)  are  arranged  offset  with  respect  to  one  an- 
other. 

6.  Insulation  piercing  connecting  device  according  to  s 
Claim  5,  characterized  in  that  the  offset  and  the 
bends  (7)  are  directed  opposite  to  one  another. 

Revendications  10 

1.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  pour  le  raccordement 
de  fils  metalliques  de  connexion  electrique  isoles, 
comportant  au  moins  une  fente  (3)  de  serrage  me- 
nagee  entre  au  moins  deux  braches  (2)  de  serrage  15 
paralleles  l'une  ä  l'autre  ainsi  que  des  biseaux  (4) 
d'entree,  realises  ä  l'extremite  libre  des  braches  (2) 
de  serrage,  caracterisee  en  ce  que  les  deux  bra- 
ches  (2)  de  serrage  comportent  le  long  de  bords  in- 
terieurs  tournes  Tun  vers  l'autre  des  biseaux  (4)  20 
d'entree  des  parties  (7)  anguleuses  qui  font  sortir 
les  bords  par  exemple  (6)  interieurs  du  plan  des  bra- 
ches  (2)  de  serrage,  en  ce  que  les  parties  (7)  angu- 
leuses  des  biseaux  (4)  d'entree  sont  separees 
d'une  zone  de  serrage  des  braches  (2)  de  serrage  25 
par  une  decoupe  (8)  en  ciseau  et  en  ce  que  les  par- 
ties  (7)  anguleuses  forment  une  partie  en  saillie  par 
rapport  ä  la  zone  de  serrage. 

2.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  suivant  la  revendica-  30 
tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  parties  (7)  angu- 
leuses  sont  dirigees  dans  la  meme  direction. 

3.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  suivant  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  parties  (7)  angu-  35 
leuses  sont  coudees  dans  des  directions  opposees. 

4.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  suivant  la  revendica- 
tion  1,  2  ou  3,  caracterisee  en  ce  que  les  braches 
(2)  de  serrage  sont  realisees  en  alignement  l'une  40 
par  rapport  ä  l'autre. 

5.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  suivant  la  revendica- 
tion  1,  2  ou  3,  caracterisee  en  ce  que  les  braches 
(2)  de  serrage  sont  disposees  de  maniere  decalee  45 
l'une  par  rapport  ä  l'autre. 

6.  Borne  ä  decoupage  d'isolant  suivant  la  revendica- 
tion  5,  caracterisee  en  ce  que  le  decalage  et  les  par- 
ties  (7)  anguleuses  sont  diriges  en  sens  oppose.  so 

55 
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